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Sie demokratische Ablehnung.
Die bedauerliche Ablehnung der Demokratischen Partei.

Liste mit denen der anderen bürgerlichen Listen zu
inden. ist nicht auf Hessen-Nassau beschränkt. Auch aus
^eren Wahlkreisen liegen Nachrichten vor, daß dort dre
seiche ablehnende Haltung von der Demokratischen Parte
iuaenommen werde. Es muß also angenommen werden.
Aff diese Ablehnung die Folge einer allgemeinen Parole

Das deutsche Bürgertum muß um so emsiger arbeiten,
«l lede Frau und jeden Mann , die das wahlfähige Alter
•?n Fahre) erreicht haben, der Parteiorganiiation zuzuiuhren
md nächsten Sonntag an die Urne zu bringen . Der Sieg
it sicher, wenn jeder das Wahlrecht als eine Wahlpflicht
^trachtet. In diesem Augenblick, da es um Deutichland.
Mb des deutschen Volkes ganze Zukunft geht, ist dre Aus¬
übung der Wahl die h e i l i g ste Bürgerpflicht  eines
eben wahlberechtigten Deutschen. Wer nicht mahlt, ist mrt-
Mldia. wenn die Sozialdemokratie in der Natwnalver-
ammlung die Neberhand bekommt und die Verfassung nach

äkiii Muster des Erfurter Programms zuschneidet. Es ist
ader nun nicht gleichgültig, welcher der drei Parteien , die
ihre Listen gebunden haben, man seine Stimme gibt, denn
die Stimmenzahl soll auch ein Bild von der Stärke der Par¬
teien geben. Das Bild würde aber durchaus salich lein,
wenn die Wähler glaubten , es genüge nun , die Liste einer
beliebigen von den drei verbündeten Parteien zu wählen.
Nein man mutz der Liste seiner eigenen Partei
di e" S t i m m e n z u f ü h r e n. Wir empfehlen den Stimm¬
zettel der Deutschen Volkspartci , in der wir die eigentliche
bürgerliche Sammelpartei erblicken und die wir dahcr anL
für die am meisten Erfolg versprechende halten. Bleibt Ler
der Ausrechnung des Wahlergebnisses ein Rest volkspartei-
iicher Stimmen übrig , der nicht genügt, um noch erneu
eigenen Kandidaten als gewählt zu betrachten, so wird dreier
Rest zu Len Resten der anderen verbündeten Parteien ge¬
schlagen und auf diese Weise noch ein Mandat errungen.
Die Demokratische Partei will ihren Stimmenrest lieber
verloren gehen lassen, als ihn den anderen bürgerlichen
Parteien zugute kommen zu lassen. Es ist leicht möglich,
Latz sie dadurch in Hessen-Nassau den Sozialdemokraten einen
Wahlsttz mehr, als Liese ihrer Stärke nach zu beanspruchen
hatten, zuführt . Ganz gewiß wird im Reiche so mancher bür¬
gerliche Wahlsitz durch die Schuld der Demokraten an die
Sozialdemokraten verloren gehen. Nun, so trage ne denn
auch die Verantwortung für Liesen Verrat an Len allge¬
meinen bürgerlichen Interessen ! Jeder , der bre Sozial¬
demokratie als den schlimmsten Feind des Bürgertums er¬
kennt, ist nun genötigt, gegen die demokratische und gegen
die sozialdemokratische Partei zu stimmen.

Es « egen uns über Listenbindungen noch folgende Mel
fscttV  Zentrum,Deutschnationale Vo lks-

rrtei und Deutsche Volkspartei  haben ihre
ahlvorschläge miteinander verbunden.

Düsseldorf: . Wie das hiesige Zentrumsblatt nnt-
ilt, hat Sie Deutsche demokratische Parier  einer
erbinöung ihres Wahlvorschlags mit dem der Zentrnms-
-rtei zugestimmt, dagegen die Verbindung Mit der Liste der
eutschnationalen Volkspartei a b g e l e h n t. Unter diesen
mständen habe nur eine Verbindung der Liste des Zen-
ums und der Deutschnationalen Volkspartei erfolgen
innen. Wie schon mitgeteilt wurde, hat die Deutsche
emokratische Partei  für den Wahlkreis L. n,seldorf-
ierg eine L i ste n v e r b i n d u n g mit der Deutsch e n
iolkspartei abgelehnt.  Das Blatt ber Düsseldorfer
ientrumspartei, das „Düsseldorfer Tageblatt . schreibt dazu.
Ls mutz Ler Deutschen demokratmhen Barter dre Veran -
wrtung überlassen bleiben, Latz sie em durch das Wahl¬
esetz ermöglichtes Zusammengehen aller bürgerlichen Par¬
sten ohne Aufgabe irgend welcher Parteigrundiatze und
hne Eintreten für gegnerische Kandidaten durch ihre
Veigernng unmöglich gemacht hat, obwohl sie daraus hin
ewiesen worden ist, Latz nur die Verbindung aller bürger-
ichen Listen die Sicherheit gibt, den Sozialdemokraten emen
oeiteren Wahlsitz abzugewinnen."

Solingen:  Hier wurde, nachdem durch die -remo-
ratische Partei eine Listenverbindung mit den anderen bur-
lerlichen Parteien nbgelehnt  worden ist, eine Orts-
iruppe der Deutschen Volkspa  r t e i gegründet.

Osnabrück:  Im Wahlkreis Osnabruck-Aurrch-Ol
lenbnrg beschlossen die Deutsche Volkspartei,  das
Zentrum, die Welfen und die Konservativen die Verbindung
hrer Wahlvorschläge. Die Demokraten ich lösten
ii ch a u s.

Wahlversammlung.
Panrod,  12. Jan . Mit Genehmigung und in Anwesen¬

heit des französischen Besatzungskommandanten fand heute
hier im Gasthaus „Zum deutschen Haus eine gutbe,uchte
Wahlversammlung statt, in welcher Faorikbesitzer Pa,i " -
vant  von der MichelbacherHütte ui einstundiger. beifällig
aufgenommener Rede über die bevorstehenden Wahlen zur
deutschen Nationalversammlung und das Programm der
Deutschen Volkspartei sprach. Verbandsdirektor Petrt-
jean  aus Wiesbaden und Dekan Dr . Seibert  aus Pan¬
rod verbreiteten sich über das Wesen der Verhältniswahl
und die in der Deutschen Volkspartei zur Nationalversamm¬
lung aufgestellte Kandidatenliste, welche besonders den
Interessen der einheimischen Landwirtschaft Rechnung trage.
Jeder in die Zukunft blickende Landwirt müsse sich darüber
klar sein Latz weder die Tendenzen der sozialdemokratischen
noch die' der mit dieser eng verwandten Demokratnchen
Partei de» berufliche« Erfordernisse« dss Baueruitsndes

Was will die
Deutsche Volkspartei?

5. Gerechte Verteilung der Steuernlast.
Die Rriegsgewinne sollen erfaßt und  Vermögens¬

abgaben gefordert werden,  aber so , daß durch dieses
notwendige Eingreifen die  Lebensbedingungen und
der Wagemut der freien Wirtschaft nicht unter¬
bunden werden, wir fordern eine  gerecht gestaffelte
Reichseinkommen - und Erbschaftssteuer , Mono¬
pole zur Stärkung der Staatsfinanzen,  Reichseisen¬
bahnen . Wir verlangen den schleunigen  Rbbau der
bureaukratischen Zwangswirtschaft.

Bürger und Bürgerinnen —
wählt Deutsche vsltspartei!
eMgegenkommen könnten, dagegen die Deutsche Volkspartei
grundsätzlich bestrebt wäre, die Existenz einer blühenden
Landwirtschaft zu sichern. Die anregend verlaufene Ver-
sammlung ergab öiee Uebercinstimmung der Erschienenen, am
19. Januar geschlossen für die Liste Rretzer -
Lieber  einzutreten.

Sozialisierung der Bergbaus.
Aus Essen  wird gemeldet: Ungeachtet der weitgehen-

den Zugeständnisse an die Bergarbeiter , namentlich im
Essener Revier , hat die Streikbewegung einen rolchen Um¬
fang angenommen, daß die Gaslieferuug bereits teilweise
eingestellt und auch die Wasser- und Elekrrznatsversorgung
in Frage gestellt ist. Der Essener A.-S .-R . glaubt nun die
Fortdauer der Streikbewegung und den drohenden wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch dadurch verhindern zu können,
daß er den La nd r i cht er Rüben zum Volkskom¬
missar für die Sozialisierung des Berg¬
baues  bestellt und ihm je ein Mitglied der Mehrheits¬
sozialisten, der Unabhängigen und des Spartakusbundes ms

/Beigeordnete zur Seite stellt. Diese Kommrmon wll mr-
schiedene Zechenreviere bilden und für redes Revier eineil
Revierrat aufstellen. Diese Rcvierrate lollcnwieder  zu
einem Zechenrat zusammentreten, der einerseits Mit dem
Volkskommissarverhandelt. Der A.-S .-R. gibt bekannt, er
habe die Aufsicht über die Förderung und Len Verhieb der
Bergwerksprodukte öes rheinisch-weitfalischen St -mkoMen-
bezirks übernommen. Die sozi atistrichen Parteien
mit Einschluß der  S p a r t a ku s g r u v p e hatten
unter Liesen Umstünden einmütig Stellung genommen für
sofortige Einstellung des Streiks . ArberteraussMsie und
neue Kommissionen, die als gegenwärtige Vertretung der
Belegschaften gelten müssen, besprachen am Freitagabend
mit dem A.-S .-R . die Lage im Kreis Essen. Die Lage ist
trostlos ! Heute in Alienessen kein Gas. übermorgen kerne
Elektrizität , vielleicht Stillstand der Wasserversorgung!
Nach eingehender Beratung ergab stch der Beschluß. D -r
A -S -N führt die Kontrolle der Bergiverkslndnuric als
vorbereitende Sozialisicrungsmaßnahme . ern und erwartet
dafür Vertrauen von der Bergarbelterichaft. das rvertere
Ausstänöe unnötig macht. Die Vertreter der Soz albemo-
krati scheu und der Unabhängigen sozialdemokratiichÄn
Partei fordern die streikenden Bergleute auf . sosoN dre
Arbeit wieder aufzunehmen und neue Ausstände nicht zu
beginnen. Die Teuerungszulage und Einhaltung der son¬
stigen Vereinbarungen mit den Unternehmern/er selbstver¬
ständlich Voraussetzung. Dre Spart ^ usleute wollen, mo¬
dle sozialdemokratische„Effener Aibelterzeitun^ EE'
dagegen erst sehen, was eine neue Beratung am Montag
bringt , ehe sie zur Arbeitsaufnahme raten

Dar neue Rabinelt Lloyd George.
Die in den Londoner Abendblättern veröffentlichte Zu-

sammensitzung des Kabinetts enthält dre Namen . Pre¬
mierminister Lloyd George,  Lorbstegelbewahrer und
Führer des Unterhauses Bonar Law,  Lordprastdent
Cuncil  Führer des Oberhauses. Lord Curzon.
Minister ohne Portefeuille Sir Erm Ge d des,
Lordkanzler Frederic Smith,  Funeres Sh ert t Aus¬
wärtiges Balfour.  Kolonien Lord Mi ln er : Staats¬
sekretär des Kriegs- und Lustsahrtwesens C h u r chr l l,
Unterstaatssekretär im Luftministerium Generalma °r
Sein,  Landwirtschaft Prothers , UnterrichtFisher,
Minister für Munition (spater Minister für Versorgung)
Weir,  Staatssekretär für Indien Montagu,  Unter
staatssekretür für Indien Sir Sinh  a (der erste Jnder
der Mitglied der britischen Regierung wird), Admrraln .,
Walther ' Lin , Hanöelsamt Sir Edward Stan  leyg Le¬
bensmittelkontrolleur Roberts (Arbeiterpartei )- Schifs-
fafiTt Sir Josef Macbai:  Arbeitsminister Srr Hern -,
Pension Sir Evans:  Wiederaufbau Sir Auckland G eb¬
be s : Schutzsekretär Houston C h a m b c r l a r n, Lmdleut-
nant für Irland Felömarichall French:  Erster Staats
iekretär sür Irland Jones Macpheriom
' ^ Das Kriegskabinett wird vorläufig weiterüenehem Es
ist oevlant ein Ministerium für Wege und Verbindungen
unter S?r Eric Geddes zu errichten. Unterstaats ekretar
für Auswärtige Angelegenheiten Cecrl Harmsworth , fer¬
ner Pr »ih- vs und Wetr wurden tu de« Pairstand erchobe«.

Z« einem bedeutsamen Ereignis des evangelifch-kir^
lichen Lebens Wiesbadens haben sich die mit Erlaubnis
der französischen Militärbehörde in der vergangenen
Woche veranstalteten Mmeindeabendeausgewachsem Jm
AnftEe der kirchlichen Körperichasten der Gefawtge.
me in de waren sie eingerichtet zum Zwecke sachlicher Ausi
klärung über die Frage nach der Trennung von
Staat und Kirche.  Bei aller Eigenart der einzelnen
Redner, die sich natürlich nicht verleugnete. kam doch dieser
unparteiische Charakter der ganze» Veranstaltung zedeS-
mal zu erfreulichem Ausdruck. Den Anfang maMe
Dekan v . Veesenmeyer  a -m Sonntag (5. Jan .) mit
Einem Vortrag über das Thema : -Was v ed eurer
Trnnuns  von Stnnt und Kirche.  Er .chibderte»
wie es bei uns zu dieser Forderuwa nach Trennuna kaw.
zeiate die tiefgehenden Folgen für Volk, Staat und Krrche,
die bei ihrer etwaigen Durchführung eintreten mutzten,
erkannte die Reformbedürftigkeit des Verhaltnisies von
Staat und Kirche an, warnte aber im Jnteresie aller vor
übereilten Matznabmen. Der Vortrag fand zuerst in der
Aula des Lyzeums am Schlotzplatz statt. Da dieier RaE
sicb als viel zu klein erwies , wurde der Vortrag noch
zweimal in der Ringkirche wiederholt , wo auch die folgen¬
den Gemeindeabende alle statt,an den. Es folgte Pf.
Sofmanu  der zwermal über das -rhema . „Wre rst ore
Trennung von Staat und Kirche in anderen
Ländern durchgeführt ?" sprach . Jin anschaulichen,
Rindern schilderte er die kirchlichen Verh>ältnrsse in Jtnren*
ta  Frankreich und, mit besonderer Zustrurmung, im Kanton
Basel-Stadt , wies die Verschiedenartigkeit^ .Motr^ nach,tii? zvt  der Trennnna in den einZfelnen Landern aesubrr-
haben und forderte vor allem die Aufrechte chaltung ein en
(vroir'it die evangelischenChristen aller Schattrermmen!
&tnHn »SÄf SfldleWJJ '»?«* ff * ® /;mann  dreimal über die Frage : as haben wir zu
fordern bei einer etwaigen Neurege tu va
des Be rh ältnisses von Staat und Krrche?
Ausgehend von dem Gedanken, daß der Kulturstaat um
seiner selbst willen die erziehliche Macht der Krrche. der
großen Hüterin der Innerlichkeit , braucht und daß , dreNKvs>7vdnna »wi schon Frömmigkeit und allgemeinem
Geistesleben, Me sie sich im deutschen Protestantismus ru
eigentümlicher Weisi heraus gebildet hat. „erhalten werden
muß, daß diese Erhaltung aber uur moglrch ist. wenn!
irgend eine Verbindung zwischen.Kirche und Staat besteht,fnrfw’Tte er vor allem* wirtschaftlicher Schu^ des >L>1)aaies
für alle größeren Religionsgesellschaften, MöalMeit erne»
geordneten Religionsunterrichtes in allen Schulen, Er-
Haltung der theologischen Fakultäten im Rahmen der Uni¬
versitäten. — Die Beteiligung der Gemerndeglteder <rn
allen Vorträgen war bis zum Schluß der ganzen Vcran- ^
staltnng am letzten Sonntag sehr groß. Die Kirche wt«
stets gut besucht, mehrfach überfüllt . d.

Das Programm der Deutsche« Volkspartei sagt zu die¬
ser Frage : „Die geschichtli.ck überkommene Verbinduua v°«
Staat und Krrche darf nrcht gelüst Eden . Der Net»
giousnnterricht gehört nach wre vor nr d,c Schule.

Rumänien annettiert Ziedendürgen.
Der rumänische Staatsrat veröffentlicht ein Dekret. durch

das die siebenbürgischenGebiete Rumauren endgultrg ern-
verleibt werden. Die einverlcibten Gebrete werden pro¬
visorisch durch die Minister ohne Portefeurlle rn der Re,,
gierung vertreten sein. Sie können Spezialrate rn den ver. «
schiedencn Departements Vorschläge«.

Besetzung der Dobrudscha.
Einem englischen Funkfpruch vom ^ . Jauuar zufokge

haben die Alliierten die im Bukarester^Vertrag von 1918
Bulgarien zugesprochene Dobrudscha besetzt. Die Tobrnd-
scha-Frage bleibt bis zu ihrer Erledigung ans der Frte-
denlskonferenz in der Schwebe.

Ein Anschlag auf Paderewski.
Es wird gemeldet, daß poluifche Bolschewisten

Warschau ein Attentat auf Paderewski verübt haben. EL
soll leicht verwundet worden sein.

Die Kiedensverhandlungen.
v ^. Paris,  12 . Jan . (HavaSmelduuS-s

In der heutigen Sitzung des Obersten alliierten Rares
wird das einführende Memoraüdum zur .F^i^ nskouferenz,
beraten werden. Der „Matin " versichert. Latz dre Prrnzipie«
des Bundes der Nationen und der Beistrmmuna zu de»
14  Punkten Wilsons an den Anfang des MMrorandumK
gestellt werden. Das Blatt gibt noch folgen-de ErnzelheUen.
Die Sitzungen der Konferenz werden reden Drenstag . Mit^
woch, Donnerstag und Freitag abqehÄten werden, ,o daß
die Ministerpräsidenten von Jtalren und England dre
Möglichkeit haben werden, im Notfälle zur Regelung
dringendster Angelegenheiten sich nach Rom oder London zw
begeben. Der Präsident des Rates organisterte einen fraw-
Mischen Organisationsdienst , so daß die franzonsche Prefiq
ebenso aut unterrichtet sein wird , wie dre auslandnche. Dre
Regierung hat die Abstchi. täglich genaue und zahlrelcl^
Auskünfte zu geben. Der „Matin ' meldet ferner daß
Minister Pichon am letzten Freitag die Führer der in Parrs
angekommenen ausländischen Delegierten beiucht hat. Um
Orlando die Möglichkeit zu geben, m Paris zu bleiben, hat
der italienische Finauzminister Nrttl die am Freitag ge¬
billigte Demission ofsiziell verschrie«.
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«mze politische Nachrichten.
Die Wahle» in Württemberg.

In öer württembergischenLandeswahl wurden uc-
wühlt : 38 Demokraten, 11 Bür-gerparteiler , 10 Bauecn-
bündler , 4 Angehörige der Weingärtnerpartei . 31 Zentrums¬
leute, 52 Sozialdemokraten, 4 Unabhängige. Es erhielten
Stimmen : die Demokraten 828 555, die Bürgerpactei 07 728,
her Bauernbund 75 756, die Wemgärtncrpartei 85 240, das
Zentrum 273 192. die Sozialdemokraten 452 450 und die
Unabhängigeu 40 622.

Wiesbadener Zeitung Mittwoch. 15. Januar 1919

Ui.
Zladtnachrichten.

Wiesbaden, 15. Januar.
Volksansschntz Wiesbaden. In einer gut besuchten

Sitzung des Volksausschusses Wiesbaden, die gestern Zlbcnd
im Kurhaus stattfand, sprach Direktor Maurer über „® c l d,
Teuerung und  Lohn ". In fesselnder Weise machte
der Redner das Allgemein-Theoretische seines Themas der
Beleuchtung der Gegenwartsfragen dienstbar. Ausgehend
von dem allgemeinen Begriff des Geldes als reiner Wert¬
messer, ging er über zu dem Charakter des Geldes als Ware,
wie er in der Gegenwart in Erscheinung tritt . Das Sinken
der Golddeckung, der Abfluß unseres Goldes nach dem Aus¬
land, die ungeheure Steigerung des Notenumlaufs — zusam¬
men 22 Milliarden Banknoten und 10 Milliarden Darlchens-
kassenschcine— haben den Wert der deutschen Mark auf dem
internationalen Geldmarkt aewaltig herabgcdrückt. In eng¬
ster Verbindung mit der Entwertung unseres Geldes im
Inland sowohl als auch im Ausland steht die wachsende
Teuerung . Natürlich spielt hierbei die stetige Preiserhöhung
aus alle Waren die wichtigste Rolle. Eng verflochten mit
Geldpolitik und Teuerung ist die Lohnfrage. Geldwert . Teu¬
erung und Lohn bestimmen sich gegenseitig. Die einzige
Rettung aus unserer fetzigen wirtschaftlichen Not ist die
Leistung von Arbeit. Nur durch rastlose Arbeit können wir
gegenüber dem Auslande wieder zahlungsfähig und kon¬
kurrenzfähig werden. In seinem Buch „Am Tage nach der
sozialen Revolution" meint zwar Kautskn, Gewohnheit und
Dikziplin würden sofort zur Wiederaufnahme der Arbeit
führen . Tic Erfahrung hat aber Kautskn widersprochen.
Der Arbeiter muß ein sehen lernen, daß er keine Klasse für
sich ist und sein kann. Anderseits dürfen wir den Wert der
Kopfarbeit nicht überschätzen. Dem Arbeiter darf der Weg
zum Aufstieg nickt verwehrt werden." Raumrücksichten
machen es unmöglich, auf den lehrreichen Vortrag näher eiu-
tzugehen. Die Anwesenden ließen es an dankendem Beifall
nicht fehlen. Ein Vertreter der französischen Behörde wohnte
der Sitzung bei.

Die Tischler-Innung Wiesbaden hat sich zu einer
Zwangsin« »na  umgebildet . Nach 8 4 der Satzung
sind nunmehr Mitglieder der Innung alle diejenigen,
welche innerhash des Innungsbezirks der Gemeinde Wies¬
baden das Tiichlergewerbeals siebendes Oiewerbe selbstän¬
dig betreiben mit Ausnahme derjenigen, welche das Gewerbe
fabrikmäßig betreiben. Gewerbetreibetzde, welche necken
dem Tischlerhandwerknoch andere Gewerbe betreiben, sind
Mitglieder Steter Innung dann, wenn sie das Tiichlerhand-
trerf hauptsächlich betreiben. Hiernach sind auch alle die
Mitglieder der Innung , welche der Regel nach weder Ge¬
sellen nock Lehrlinge halten.

Ein Sckankastcneinbrnch wurde in der Nacht von: 9.
zu« 10. Januar in der Tannusstraße ansgeführt . Dein
^äter fielen Rasierapparate, Rasierpinsel, Bürsten , Nagel-
feilen und Nagelpolierer usw. in die Hände. Mitteilungen
über den Täter sowie über den Verbleib der Sachen werdet:
von der Kriminalpolizei auf Zimmer 5 cntgegengenvmmen.

Gestohlen wurden in der Kaninchenzuchtanstaltim Wcll-
ritztal zwei weiße Riescnkaniuchen, sowie eine schwarz-
weiße und eine blau-weiße Holländer Häsin. — In einem
Hose in der Helenenstraße wurde eine Wagenwinde ge¬
stohlen. — Ferner wurden in der Nacht vom 9. zum 10. Jan.
im Distrikt Hinterer Haingraben vier Hühner, vier Hasen
und eine Ziege gestohlen und gleich am Tatort geschlachtet.

Standesamtsnachrichten vom 14. Jan . Sterbeiäll« : Am
11. Jan . Rudolf Nömpler, Pfarrer . 84 I .: Robert Hesse. Banrat
o. D„ 75 I . Am 18. Jan . Karl Noll, Kaufmann, 61 I .: Fra»
Katharine Weil Wwe. gcb. Jäger. 76 I .: Kath. Heiner, 9 I .:
Paul Dademaiier. landwirtsch. Arbeiter. 25 I.

Kttrlvtms, Ehester, Vorträge» Vereine» usw.
Residenz - Theater. ..Die Witwe von Evbeius", Ge¬

schichte eines Lustspiels in 4 Akten von Franz Putzbach, gelangt
am Samstag zur Erstaufführung. Dieses Stück ist nickt nur
reich an verschiedenartigsten Ueberraschungen, läßt nicht nur
einen klaren Blick in die moderne Theaterwelt hinter den Ku¬
lissen tun les isi von einem Tbeaierfachmantr geschrieben>. son-

Der verhängnisvolle Nrief.
Roman von Hedwig Conrths-Mahier.

,11. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
„Liebe, teure gnädige Frau , darf ich Sie Mutter nennen?

Ich habe meine Mutter verloren, als ich zwölf Jahre alt
war : es würde mich froh machen, wenn ich jetzt wieder eine
Mutter haben dürste. Trotz Ihrer Gegenivehr habe ich Sie
immer hoch verehrt — als Mutter meiner angebeteten
Lotte."

Die alte Dame mutzte plötzlich denken, datz Gras Lvtzvw
ihr sicher nicht so herzliche Worte gesagt haben würde.
Vielleicht hatte Lotte doch die bessere Wahl getroffen!

Sie zog den Kopf des jungen Offiziers zu sich herab
und küßte ihn auf die Stirn.

„Ich will dir eine Mutter sein, mein Sohn , wenn du
mein Kind glücklich machst."

„So glücklich, liebe Mutter , wie es in meiner Macht
steht, io glücklich, wie es meine tapfere Lotte verdient !" sagte
Kronau und zoa Lotte in seine Arme.

Sie sahen sich innig an.
„Nun sind erst alle Schatten gewichen, Rudi , nun kann

ich glücklich sein!" sagte Lotte.
Krona» mutzte zu Tisch bleiben, und seine erst so böse

Schwiegermutter hatte sich plötzlich in eine gute Mutter ver¬
wandelt . Sie wollte nun auch die Verlobung ihrer Tochter
mit allem Glanze feiern. Erst hatte sie von einer solchen
Feier nichts wissen wollen.

Das Brautpaar strahlte vor Glückseligkeit, obwohl es die
laute Feier gern vermißt hätte.

Kurz vor Tisch zog sich die Mutter auf ein Weilchen zu¬
rück und ließ das Brautpaar allein. Da warf sich Lotte in
Kronaus Arme.

„Ach, .Rudi, wie bin ich froh, daß diese Last nun von
«einem Herzen ist. Diese letzten Tage waren furchtbar
schwer für mich. Als ich der Mutter zuerst den Brief zeigte,
zitterte ich an allen Gliedern. Du glaubst nicht, wie ent¬
setzt sie war. Und dann mein fürchterlicher Schrecken, als
ich zu meiner Modistin kam und merkte, datz ich meine
Handtasche verloren hatte."

„Arme Lotte!" sagte Kronau zärtlich.
Sie lächelte zu ihm auf.
„Nun ttz ja alles gut. Weißt du, ich ahnte sogleich, datz

Die Wahlliste der Zeatslsteil MMtei
beginnt mit den Namen:

Rieher-Lieber
Es ist sorgfältig darauf zu achten, daß die richtige Liste

in die Urne gelangt.

U-Lieber!
der» bringt ein sehr seines graziöses Rokoko-Lustspielcke» im
Rahmen des Werkes. Daher hat es auch überall, z. B. Ham¬
burg usw. geradezu Aufsehen erregt und eine lange Reihe von
Vorstellungen erzielt. In den Hauptrollen sind die Damen
Hammer, Spohr. von Benders. Richter und die Herren Möller,
«liefet , von der Becke, Bugge, Michels und Kaninitzer beschäf¬
tigt. Dr. Ranch studiert dieses vielseitig-amüsante Stück selbst
ein. Als 6. V o l ks vor stc l l u n g wird am Freitag, 17.,
abends 6 Uhr Schnitzlers Schausviel„Liebelei" gegeben. DaS
Weihnachtsmärchen„Vlondelschen" wird auch in dieser Woche
am Mittwoch und Samstag nachmittag2.30 Uhr aufgefiihrt.
Rosenows bedeutsames Drama „Die im Schatten leben" geht in
nächster Zeit in Szene. _

Kino «, Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kinefon  ist ab heute Hella Mosa in „Weine nicht,

Mutter" zu sehen nebst einem schönen Lustspiel„Ihr erstes Wort".
Das Monopol  bringt in Erit-Aufsührung „Der rote

Löwe" und den urfidclen Schwank„Albert und der falsche Mar".

Residenz-Theater.
Man kehrt immer wieder zur ersten Liebe zurück

so heißt es im Sprichwort. Und so ist auch der Kreislauf
im Theaterleben . Nach einer langwährenden und hoch¬
gewerteten Enthaltsamkeit des Spielplans steht dieses
Wetterglas des Volksempfindens wieder im Zeichen eines
französischen Schwanks: die Ursachen für die Zurückhaltung
sind vom Sturmwind der Geschehnisse, wenn auch nicht fort¬
geblasen, so doch zum mindest unterminiert . Demnach ist
es nur sehr begreiflich, daß der neu cinstudierte „Schlaf¬
wagen  k o n t r o l l e u r" am Samstag wie ein guter,
alter Bekannter warm begrüßt wurde. Alexandre Bisions
Komödie erzielte auch jetzt wieder einen Heiterkeitscrfolg
ersten Ranges. Bon Akt zu Akt nahm die gute Laune der
Gäste zu: die doppelte und dreifache Verwechslung der
beiden Gvdefroiö im zweiten Aufzug im Verein mit dem
nervösen Kopfnicken der Saint Medard-Dame ries Lach¬
salven hervor , das ergötzliche„Tischrücken" mit der „Stimme
von oben" im Schluß brachte nene, gesteigerte Genüsse und
einen seltenen Grad von Lustigkeit, der in gleicher Inten¬
sität für den Ernst unserer Zeit fast zu stark scheint. Wären
diese zwei Stunden Theater nicht nur eine Medizin, die
gereicht wird , um von dem äußeren Druck befreit zu
werden. . . Unter Spielleitung von Feodor Brühl gediehen
die unverwüstlichen S -klagseiten des Schwankes aufs treff¬
lichste. wenn auch ein Vergleich mit den Gesamtleistungen
von früher nicht zu Gunsten des heute sprechen würde. Wir
leben aber in einer nnvcrgleichlichenZeitperiode, und es
ist nickt angebracht, mit dem Maßstab von annodazumal zu
messen: dies um so weniger, als ja das Publikum nicht mehr
das übersättigte jener entschwundenen Taae ist. Ganz im
Gegenteil — der jetzt ausgehungerte «das Wort ist natürlich
im übertragenen Sinne aufzufassen) Zuschauer trägt als
erster den veränderten Verhältnissen Rechnung. So kam es,
daß der Lebemann Georges Gvdcfroid «Eduard von der
Becke) durchaus nickt im Schatten seiner berühmten Vor¬
gänger mimte: in der ersten Hälfte des Abends ließ er
allerdings kühl, um aber später mit den zunehmenden Ver¬
legenheiten immer ergötzlicher ins Fahrwasser des Helden,
dessen Schicksal zu Tränen (Ser Heiterkeit) rührt , zu ge¬
langen . Als Gegenspieler Alfred Godefroid bewährte
Heinrich Kamnitzer aufs neue seine schon mehrmals („Glück
im Winkel", „Schulreiterrn") erprobtes Können. Käte
Hansa. Oskar Bngge und Eölestine Andree-Hnvart, die
Familie Montpepin, ferner Hans Herbert Michels und
Stella Richter, das Haus Saint Medard, Feodor Brühl

lLabordave), Oskar Lange-Lüderitz, Hedwig v. Bendorf,
Elia Tillmann , die Charbonneau -Ttzchgesellschaft, war^
nicht minder "erfolgreiche Stützen des Schwankes. B.E.e,

% Aus den Vororten.
Dotzheim.

Die biesiae Ortsgruppe des „Rcichsbunbes der Kriegz,
beschädigten und eh-m. Kriegsteilnehmer « hielt eine Gen-,
ralversanimluna ab. Mit den Erfolge«, cer Mitgliederzcchi
und den Kassenve rbültninen kann der Verem #»£ « &««MettGewühlt wurde zum 1. Born Wilh. Drehl. 2. Vors. Adolf
Etz, 1. Schriftf . Will). Vau 'ch, 2. Schrift). Aug. Schnell.
Kassierer Wilh. Gödel, Unterkassierer I ' Eorppeit,̂ Revi¬soren' Engen Martin , Aug. Hirichoche:, „lug. Kaltwasier, z«
Beisitzern Gg. Gvhl. Ad. Boß. Besonders betont wurde
noch, daß der Bund nicht nur eine Organisation der Kriegs,
beschädigten sei sondern daß er die Interessen aller Kriegs¬
teilnehmer , besonders aber auch der Kriegerwitwen u«&
-waisen vertreten und ihnen im Verkehr mit Staat und
Gemeinde, den Behörden . Kricgssürsorge,teilen usw. hilf,
reich zur Seite stehen will.

Aus Nassau und Nachbargedieteu.
* Frankfurt , 18. Jan . Großfeuer.  Am Freitag Abend

gegen 6 Uhr entstand in dem Eckhause der Mosel- und
Kaiserstratze (nördliche Seite ), acaenüber dem „Kaffee Korso",
ein Brand , der in dem mit Warenlagern aller Art gefüllte»
Gebäude reiche Nahrung fand. Alle? Brennbare dürfte ver¬
nichtet worden sein.

* Frei -Weinhcim. 18. Jan . U eb e r w a chu n g des
R h e i n str o m e s . Nachdem seitens der französischen Be, :
satzungsbehörde während der Nachtzeit jede Art von Schiff,
fahrt auf dem Rheine verboten worden ist, sind auf der
Strecke Mainz -Bingen auf beiden Ufern Scheinwerfer an),
gestellt worden, welche den Strom ohne Unterbrechung
ableuchten.

= Koblenz, 14. Jan . Oberbürgermeister Ela¬
ste r m a n n r . Am letzten Samstag ist der Oberbürger¬
meister der Stadt Koblenz, Bernhard Clostcrmann, nach!
längerer Krankheit im Alter von 45 Jahren qestorben. Der
Verstorbene stammte ans Bochum. 1909 wurde er Bürger-
meister von Mülheim a. m bis 1914, in welchem Jahr^
die Vereinigung Mülheims mit Köln erfolgte. 1915 er-
wählte ihn die Stadt Koblenz zu ihrem Bürgermeister. De<
Verstorbene war Mitglied des prenßischen Herrenhauses.

ich die Tasche ii" Auto !>t*c liegen lassen. Aber wie sie
dein Freund . Hasio von Ried, gefunden hat in dem Auto,
ist mir ein Rätsel. Ich sah doch, wie vor dem Hause meiner
Modistin eine andere Dame das Auto bestieg."

„Nun , diese Dame wird eben die Handtasche nicht be¬
merkt haben. Wie ich durch vorsichtiges Forschen von Hasio
erfuhr , hat er das Auto, das ihn an jenem Tage zu mir
brachte, am Kurfürstenöamm bestiegen. Bis dorthin hat cs
wahrscheinlichdie Dame benutzt."

„So wird es sein. Du kannst dir denken, was ich für
eine Angst ausgesianöen habe, als ich den Verlust der Tasche
bemerkte. Und dann die Aufregung, als ich abends zu
Seinem Freund , Herrn vou Ried, ging, um mir die Tasche
abzuholen. Ich wußte doch nicht, daß er so ritterlich han¬
deln würde, mir gar nicht gegenüberzutreten. Sicher hat
er den Brief gelesen nnd mir die Beschämung ersparen
wollen."

„Das ist wohl anzunehmen. Er mußte ja darinueu nach
dem mutmaßlichen Besitzer der Handtasche forschen. Wie gut,
daß du den Brief aus dem Roman aögeschricben nnd keinen
Namen genannt hattest."

„Ich war so froh, als ich die Tasche und den Brief
wieder hatte, daß mit die Tränen aus den Augen stürzten.
Der Bursche sah mich ganz erschrocken an, als er mein
Schluchzen hörte. Aber mein dichter Schleier hat mein Ge¬
sicht ganz verhüllt. Wie ich mich aber benommen hätte, wenn
mir Herr von Ried selbst gegenübergetreten wäre, weiß ich
nicht. Und doch mußte ich die Tasche selbst abholen. Sie
durfte nicht nochmals in andere Hände gelangen. Und du
hättest sie auch nicht abholen dürfen."

„Nein, sonst hätte Hasio gewußt, daß ich der Brief¬
schreiber war . Ein Glück, daß er meine Schrift nicht so
genau kannte. Arme Lotti, ich mag gar nicht mehr daran
denken, was du gelitten hast. Nie vergesse ich cs dir. was
du für mich getan hast. Ein Glück war cs ja auch, daß
Hasio dich noch nicht kannte, sonst hättest du trotz des dich¬
testen Schleiers nicht zu ihm gehen können. Aber die
Stunde , die ich dich auf diesem Wege wußte, möchte ich nicht
noch einmal erleben. Ich mar noch am Abend, als ich mit
Hasio zusammen war, ganz aufgeregt, trotzdem du mir tele¬
phonisch mitgeteilt hattest, daß alles gut verlaufen war.
Jeden Augenblick erwartete ich, datz er sagen würde, er
wisse, daß ich den Brief geschrieben habe. Erst als sch seine
völlige Harmlosigkeit erkannte, wurde ich rnhiger . Und nun

Gericht und Rechtsprechung.
Die Maffenpsychose! Am 7. Dezember v. Js . war int

hiesigen Schlosse ein Massenandrang bei der Verteilung
von Stiefeln , die dort ausbewahrt waren. Trotz des
Massenbetriebs fiel es auf . daß der Händler Karl B. aus
der Grabenstraße fünf Paar Militärstiefel nach Hause «e- -
schleppt hatte. Bei der sofort vorgenommencn Haussuchung
fanden sich die Stiefel , die er sich widerrechtlichangeeignet,
noch alle vor. Wegen Betrugs erhielt B. vou den Schöffe«
eine Geldstrafe von 25 Mark. Die Anklage wegen Dieb¬
stahl wurde fallen gelassen, da an dem fraglichen Tage, wie
der Borsttzonde. Ämtsgerichisrat Kavsser. aussührte , lau-
sende von Plünderern sich vor dem Schlosse eingefunöe»
hatten und es sich um eine Massenpsychose gehandelt habe,
der der Einzelne nicht hätte widerstehen können.

Die Geschichte vom Hotelsilber im Müllkasten. Ge¬
legentlich der Haussuchung bei der Witwe Anna ©. dahier
nach einem unterschlagenen Schließtorb — der aber nicht
gefunden werden konnte, wohl aber eine Bluse aus dem
Inhalt desselben — fiel dem Beamten eine Anzahl silber¬
ner Eßbestecke in der Wohnung der Frau a-uf. Sie wäre»
„Nassauerhof, Biebrich" gezeichnet, und es wurde festgestellt,
daß das Silberzeug vor Jabren in Biebrich gestohlen war.
Frau G. erklärte vor dem Schöffengericht, ihr verstorbener
Mann , der Kehrichtfuhrmann gewesen sei, habe das Silber¬
zeug im Kehrichtkasten gesunden. Da es gänzlich ausge¬
schlossen erschien, daß zusammenpassende Bestecke in w
'großer Zahl sich in einem Dreckhaufen zusammensinöeu,
konnten die Schöffen dieser Erzählung keinen Glauben
schenken. Frau G. erhielt wegen Unterschlagung, Dtev-
stahl und Hehlerei neun Tage Gefängnis.
' EchriftleNung: Bernhard  G r o t » u S.
Perautniorllilb kür dentschc nnd auSwSrtlgc Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wkssculchait, UntcrhaltungS- und oolkswirtschaftichen Teil:
B. E. E i , e n b e r e rx für Stadt - und Landnachrichten, Gericht nnd
Sport : i . B , Hans  H ü n c k c; sür die Anzeigen: Jo - , Baßler;

«amtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Berlag der Wiesbadener B - rlagS - Anstalt G. m. b. H.

ist ja alles gut. Bis er von Südwestafrika zurückkehrt, hat
er längst die kleine Episode mit der gefundenen Handtasche
vergessen.«

Lotte atmete auf. t
„Und wenn auch nicht, er weiß ja nicht, daß ich sie per«

loren hatte."
Kronau zog sic an sich und küßte nc.
„Meine tapfere Lotte, mein stolzes, reines Herz, wie

liebe ich dich!"
Sie sah ihn strahlend an.
„Ich weiß, daß du mich liebst, und es macht mich «ehr.

sehr glücklich." ^ . .
Kronau nahm das Buch, das Lotte vorhin mit dem

Briefe hcrbeigeholt hatte.
„Das mutzt du mir schenken. Immer wieder will ich

lesen, was du aus diesem Buche für mich ausgeschrieben
hattest. Aber den Brief , Lotte, den wollen wir vernichten.«

Sie nickte, und er steckte das Buch zu sich und verbrannte
den Brief an seinem Feuerzeug zu Asche.

Sie sah zu und sagte leise:
„Tic Mutter darf aber nicht ahnen, daß ich die Hand¬

tasche mit dem Briefe verloren hatte. Sie würde sich
ängstigen und es nicht glauben, daß mich niemand er¬
kannt hat.«

„Du hast recht, diese Unruhe wollen wir ihr erspare«.
Haben wir ihr doch so viel Kummer bereiten müssen. Wie
froh bin ich, daß sie ihr Mißtrauen gegen mich begrabe»
hat."

Lotte schmiegte sich an ihn.
„Sie wird dir nun eine gute Mutter sein. Ihren

Traum , mich als Gräfin Lötzow zu sehen, hat sie bei dieser!
Angelegenheit ziemlich schmerzlos aufgegeben. Und sie wird
noch ganz zufrieden sein, daß du ihr Schwiegersohn wirst/

„Das will ich hoffen. Und du mußt mir dazu helfen»
indem du an meiner Seite sehr glücklich wirst.*

Schelmisch sah sie zu ihm ans.
„Ich wüßte ia nickt, was mir lieber wäre, Rudi. Und

ich denke, es wird mir nicht schwer sallen, wenn du mich
nur immer so lieb hast wie jetzt." >

„Das kann nie anders sein. Lotti."
Jetzt kam Lottes Mutter zurück, und gleich darauf ging

man zu Tisch.
(Fortsetzung folgt .)
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U,val. ob. Dame sehr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
mianlage- inmitten ickön.

ca. 5200 □ m großem-Arten.

Itcr für ca.12 btibsckc anB«ingstr. kommende Villen- «
Bauvl. cingeteilt ist —im U

MM-EMal!Kreuznach
inncrii. schön, neuen Billen-
Biertel.unö nur ca. 5 Min.
v Kurv. u. v. Sauptbalm-
l"of entkernt, su verm.. bezw.
für sie l . Hvnotbek vonj §00 1L föfort bei ge-

klng.Bnzab?. zu verlausen.
A.Ka rli' r t8.2»Wies!iadeü.""

Zu vermieten

8 Große Wohnungen .Z
7 u. mehr Zimmer sssi

«i«a. Garten, 17 Zimmer, gro-
tzer Teil Möbel, Zentr.-Hciz..
«l. L» beste Kurlage. zu vm.
Zu eriragen Bulowstr. 2. l.  1°

Ma Lcbcrbrrg 10, IS Zim..
Zentralbeiz., sofort zu verm
lod. zu verkaufen!. Ganz oder
Will. 8 bis 10 Zimmer, 7

Adelheidstr. 81. 2. Stock. 5.
Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näheres Parterre , 4

Balmhosstr. «. 3. Stock links.
5- Zim.- Wohn bei. Badez»
Balkon ulw. auf sofort oder
svtit. R. LouiS kranke. Wli-
helmstr. 28 Tel. 418 od. im
al. Stock gegenüber._ ±

Dambacktal8. 1. St .. 5-Zim. °
Wohn., 1. 4. 18. Bef. v. 18-12
n, jt—5 mir. Näh. 2. Stock.

Dotzli. Str , 84, 1.. 8 Z. m. r.
Z„b., rl . L.. 1180 Ai.  ab. 1. 4.

ErbaÄ. Str . 3. 1.. 83.. K.m.Z.
i nnna ank sofort zu wrm.t

Hcrderstr. 10, 8-3 - W.. a. sof., n N, das ft. Anilin. 1«t .4
Herdrrktr. 10. 3., schöne5-3. -

W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. Zubb.. ganz neu der-
gerichtet, aus sof. oö. ivat.
zu nerm. Räb. 1. St . lkS. 4

Bleickltr. 48. 3. St .. Dach. 2 Z.
Gas. Absckl. 1. 4._ ±

Dotzheimer Str . 169, Vdb.. in
freier, gesunder Lage, schöne
2 Zim.-Wobn. zu verm.

Dotzh. Str . 171. 2 kl. 3 .. Küche
n K. ver 1. 4. z. v. 2!. das. u.BiKmarckrina3 b. Moos, 's

Eleonorenstr., Vdb.. 2 Zim. u.
K. Näü. Nr. 5. I. St._ _r

Eileubogcnnasse6, Htbs» 2 3,
Küche mit Gas zu Perm.

Frankcnstr. 19, Ö» 2-Z.-W. G.4
I-Z.-W. m. G. Dillenberaer.v

GciSbergstr.9. Mani.-W. 2 3K „ Kell m. GaS. N. 1. r. 4
Göbenstr. 19, Mtb. 2 Z.-W. Avr.

Lndivinstr. 18. 1Z. u. Kü. für
12J  mnii. Nab. Laden. t

Marktür. 12. vkh» 13. u. K.zu verm. Näb Bdb. 2. r. 4
Manerg. 3 5. 13. m. Wall. u.

Herd ,.verm. Nab, i. Lad 4
MnuritiuSitr . 4 fvvtfu . • 3 . !of

zu vm. Md . da?. AvoMti<_t
MicheiSberg 11 s 2 'mincr
. 3. Ct. an ruft. emz. Person

zu  n rrn, Näh, im Laden^t
Moritzstr. 50, Part ., schön, gr.

Frontsnib-Zimm. zu verm. r
1 gr . 3 .. Stil- u SucHct . ..« 21

Sb 2. St . a. so, N. Mein-
str'.85 bei (Hottwald i-dad^

Bö fter ür 3. Hill» I 3 u. K. 4

Geisbergstr. 20. G.-Eing Dam-
backtal 11 mbl. 3 . m. Kochg.r

Herderilr. 22. 1. l., schön mbl.
3im. m. o. ohne Wriil'it. z. v.i

ft'nrlftt 2. eins. möbl. Zim-
mer. Kockmas. 4Sarin» q. Pt.. Schlosst, n. o, t

e-arlstr. 37. 1. r.. mbl. 3im
istjt sen. Eina, Tof jt 1

fdbans Adoiiitr. 18 u Adel-
hcidür.. 1. St.. Süds., 9 3.
m. Bad. ar. Balk.. i. Borg.,
reich!. Zubeb. auf sofort, oder
so. z. vm. Bei. o. 18—4 Uhr.
sj. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
geeign. f. ar. Büro, insbes.Hir 6. Aerzte u. Recktsanw.4

" Kaiser Friedrich-Ring 88,
z Trevven. bochherrschaitliche
Wohnung, ganz neu herge¬
richtet. 7 Zimmer, viel Zu¬
behör. sofort zu vermieten.
NäbcreZ bei Lion._

Mcinitr. 108. Prt .. 8-3 .-W. m.
rchi. 3bb. a. 1. 4. 19 N. das.
und Nheinstr. 108. Part . 7

tzilla Aarstr. 12a. 7 3im. und
reich!. Zubehör ioi. od. ivatec
,u vermieten. Näh. Herder^straf,e3 bei Schneider. r

Kolssallrc 11. Bart., schöne
ruh. 7-3im.-Wsbn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. 3bh. Auch für
Biiroräuine. Näh. Vausm. v

8L Burgstr. 11. Ecke Webers..
7- 3im. - W'okng. mit reich!.
Zubebör iosart zu verm. r

tzildailr. 5. Grtü.. 7 3 . m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1816 zu
vermieten. Näh. daseibit. f

noaonaaonaaonnDaann
6 Ziimmer a

Dn nnnnnnnn n nnnpnnna

MSin,wt
I od. dergleichen sehr geeignet
Bahnhofftr.2O,ii.

»schönet>Zimmer-Wohnungj
1mit reich!. Zubehör Gas u.

elektr. Licht zu verm. Näh.
lim Büro der Automobil-ICentrale- f

Klieü eichst. 39. l. Gr. 6-3im.-
. Wohn, z. verm. N. 3 Stock. 4

Nr GesGBriilUN
vi)er Arzt

Kranzplatz 1,1 . 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.

^NähreS im Laden oder k. t
Vonnnaiif 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.

73., Warmwasserb. lf. Arzt.
Anwalt- Büros geeign.l sof.
°b. so. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10. Hochvarterre.
jfrplptiftnn 878.1_ f
«̂»aftr. 18 lNerotal). herrsch.
6°3im.-Wohn in schön, rub.
Maez» vermieten.

-tolasstr. 13 ist ü. Part7- W7.
besteh, aus kZimm. ibisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieiebachf nebst Zubeh. sof.

»-M>. N S.-^ rdr .-Niiia 87. 1.4
Nikoiasstr. 41. IH.. herrsckaitl.

§obn. von 6 Zim.. 2 Balk..Ncke. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst._ £
-uinstr., 6 Zim. n. K. zu vm.
Mb. Schierst. Str . 20. '7
!>oalb. Str . 57.1.. moö. 6-Z.--L iMietnacki.s Näh. H. r . t
Eckwohnung,

" »nusftr. 13, Ecke Geisberg-
»raße. 3. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas. Ztrlh.. sof.

^ °d. svän N. 1. St. b. Saas . 4
«Eüdknbofstr. 14. Hchv.. i. Et.-

§>lla. sch. frrigel. 6 - Z.-W..Soeisek.. 2Ber.. Gas u. rchi.
^Ubeh. a. soi. od. 1. Avril 18

verm. Anzus. von 10 Uhr
!?•., Ztäheres daselbst und
Mützenhofstrahe 18. Erdge-

»l^oh. f
g*Bs>a «8B» aE!« igass &» a

6ö)ine
und Zubeh. ,u verm Hcrrn-
gartenttrahc 1V, 2. Lt. Nah.
daselbst1. St . v. 2- 5 Uhr̂ e

Karlstr" 37. schöne ger. 8-3im.-
Woh». mit Balk. u. Zubcü..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

> Mrckgaiic44. 3. sehr schöne 8-
3.-W.. i.Ztr. geleg., b. Miete
Zimmer- Wobn., im 3entr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._I

Moritzstr. 47. 1. St .. 8-Z.-W. 4
Niederwldst.14.2.. sck.83. N.P 4
Oranienstr. 52. Ecke Gocthcstr..

5 - Zim.- Wobn.. neu berget»
vreiswert ,n vermieten, t

PhiUvosbergstr. 25. Tiefvart..
5 3 u. 3ub Savholz. t

Phiiiovsbergstr. 29, 5-3 -W. los
ob. in. N b Becker. 2. St . 4

Nheinstr. 85. Sonnrns.. Hochs.
5-3im.- Wohnung mit allem
3ubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 1V.
zu vm. Näh, bei Gottmald.

,— sjäws«
1. St .. Nheinstr. 115 nt. Bad
(gas. cl. Lickt n. reich!. 3bb.
für bald oder sväter zu ver-
mieten. Näheres daselbst. >'

Sckmalb. Str . 43. lr. Laae. I»
5 3. u. Zbh. aus soi. z. vm. *

Schmalbacker Str . 52. 3.. dich.
8-3Im.-Wobn. zn verm. r

raunuSttr . 84 t . schöne8-3. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
sof od. sväter. Näb. Bart

Taminsstr. 69. 1.. sch. 5-3 .-W.
^ m. 3bb. u. Bik. a. >.10. z. v.r

^ 4 Zimmer ^
OcöOOOollnonouiQLicioQQci
KI. Burgstr 9. 4-3in>.- Wob-

mimi fofnrt »n nrnm^■',i. t
PhiliovSbcrgitr. 39. P. l.. 4-3 -

W.. Hckv.. nnterw .. wf. o. to.r
Rödrestr.40. P .. 4-3>m.-W.. S.

Bik.. Gart, »iw. s. o. ivat. »

SWtzenhvWtze 1,
Ecke Langgassc. 4-Zim.-Whg.
Frontiv. m verm. Nab. s.
Hamburger Lanagaste 7.

jAiltel -wohnunaer ! |
5j*BSBZZimmer
»•iWttaÄÄf

raunuSstr. 41. 3., i-bön 4-3 .-
W.. Bad. «l. L.. Aukz.. io,.
od. Iriötgr 9?86 i °->ock '

Mttamstr . 32. 2., 4 3i »r.-W..
frei gelegen, aut 1. Avril 19.
Näb. Wellritistr. 57. 1. t

Wörthstr. 9. 2. St . a. Rhein-
str . 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
730—850 Mark. Näheres

□□□□□□nonooEnociaacin
n 3 Zimmer □
nDonaannDDonananopa
Adler,trahe 35, Part .. 3 Zim.-

Wobnung. 1. Avril, Nachlaß,>
Sausvermaltuna._ I

Binaertstr. 1. 3 Zim m Zub.ch
Eleonorenstr.. 3 Zim. u. Küche.

Vdb. Näb. Nr. 6. 1. St . v
Hcllmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw. zu verm. >
S-!i,n,»iftst 28. 2. a-.'i -W.'i
Zadustr. 25. 2. i.. ich. ionn. 3-^4-3 .-W. el. L.. z. v. N. das. ?
Karlitr. 38. 33 . u. KU. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. Lt ;
\ Kirckaasse 50, Stb. 2. St ., frdl.3-Zim. - Wohn m. Zbh. aus
> soivrt zu verm. Näh. Sra-

nieiistr. 13. 1. Stock iinks. r
Rerostr. 12. 3 Zim. u. Zubeh.

1. Stock zum 1. 4. zu verm,.
Räiiercs 2. Stock._ —I

Acroitrahe 32. 1.. 3 Zimmer.
t k . zu vermieten._I

CronitnittjJ9 . 3 3. n. (Sthj
Riehlstr 5. Mib. stb. 3-3 .-W. 4
Römerberg 17. Pt .. 3 3 .-W.,.ev.

in. Kell. f. Wass.->od. Flaick.-
Rterkdl. neeign.. 1. 4. z. v. f

Räderttr. 35. sch. 3-3 .-W.. iol. t
Sckacktst? kI.3-3.-W io>. o. io-j

I Sckmaib.S.tr. 67. 3 3 . u. 3bü.ck
Sckierst. Str . 2». Hth.. 3 Zim.

u. Ä. zum 1. Avril.  _ i
Secrobrnstr. 8. Hockv.. 3 - 3. »99 s«as. el. aroki. z. vm.»
TaunuSstr. 19. Stb. 1. dir.Eing.

Borderb.. icköne gr. 3-Z.-W»f Keickäst sehr aeeian.. zu
Wagemannstr. 14. 3—4-Z -̂ W.Näb. Kirckaasse 11. 2. Lt.,I
Wellritzstr. 3. Gib. Pt .. 3 K.

u. Zub. u Wcrkstättez 1. 4-
od. früher zu vm. r

Hartingstr. 1. 2-3immer-Woiim
monatlick 2V M. _I

Sellmunftstr 49. H.t 23.SHo, t
Herdrrstr. 13. kl. 2-Z.- Dw. an

einz.P sok.o.so. R.Bera 3. 1
Karlstrakt 36. Hth. Pt .. 2 Zim..

Gas. Klos. i. Absch. 1. Avril
Näh. Vorderb. 1._

Karlstr. 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. ». sofort zu vm. ,

Kirckaasse 19. Hinterhaus 2. St.
2 Zimmer und Kücke._ I

Kleiststr. 13, 2 Zimmer-Woh-
nnnaen r.it verm. Näh. Pt . X

Kirckgasse 19, Maniard.- Wob».
1 bis 2 Zimmer u. Kucke. 4

Lehrstr. 12. Mittelb. U 2 Zim.,.
Küche ii.  Keller zu verm. r

r-etiritr 12. H. 1. St .. 23 .. K. 4
Vuüwigstr. 6. 23. u. Kücke m.

GaS. Monatlich 14 Mark. 4
Manerg. 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell. z» verm. N. t. Laden, t
I Miitelitr. 3. 2-Z.-Wohn. Nah.
I Kirckaasse 11, 2. Sto ck._ _t

Nerostr. 16, kl.2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lehrstr. 15,1. ,

Ncnsasse 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücken. Mans.. Seitenb.  4

Oranienstr. 29. Bdb.. b. ,Ma„s.-Wobn., 2 Zim. >!. Kücke zu
verm. Näh. Part. _t

Rticingaucr St . 5 Hckv.. 2 8. in.
Kiick.-Ben, a. best. D. ab' iia.4

I Röderstr. 3. Stb.. ki. 2-Z.-W. 4
Sckmalb. Str . 67. 2 3. u. 3bk.4
Sckwalback. Dir. 85, sck. D.-D ..

2 3.. K»G. bill. z. v. N. V. P.4-
Seftänstr. 5. S. Dackw.. 2 3. n.

Kii.. ii.?oi . od. loät. nm. '
Steinanür 23. 2-3.-W i. o. iv.4
Steina. 33 Tackir. 2—4 3»

ciiin od geteilt ank lof, >
Steina 34 23 u.K. a. m.Wkist.
Stiilitr . 24. Hth. 1.. sck. 2-3.-

Wokn» Kücke ». Mansarde
iofort zu vermieten. 4

Walramstrakc 12. Hth. 2., gr.
2 Z.-W. 1. 4. 16. N. V. 1. r.

Wellritzstr.. Hth. 1. u. 2. St ..
2 3 .. GaS 1. 4. Näh. Aori-
ftrake 7. 1. St . r.

□□□□□PPOEPaooOPOPSC]
g I Zimmer□□□anrjoaannn 'rinanöna
Adlerstr. 9, schöne1-Z.- W. 4
AiUeeiir 35. 1-3i >„.--Wvbn. 4
Adlerstr 44. V. 1.. 13-u. St.  m.

G. u. Abickl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erda. Räb. b. Ernst. 4

Römekbera8 V. u.  H. l3 .n. K.ck
Römer». 14 v. 18 . K. VifJA
Saalaasie 28. 1.Zimmer und

Kücke zi' ni 1. l̂ ebr >919.
Kn>.,ckttte4. 13 . II. K.. K..G. 4
Scka rnkorititr 13. 13 R.P^
Sckierst. Str . 20. Hth.. 1 Zim.-

n. K. zum 1. Avril.  , T
-chmald. Str . 83. Dackw.. 13

und Kücke. soi. z» verm.„4
Sckwalbackcr Str . 75. Htb 1»

gr. b. 8im., GaS zu verm. 4
Steingalle 16. Hsntcrb.. 1Zim.

und Kückez>, verm.

Grobe leere Manl. z. Unters,
o Mob- z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck lz. t'vr. 1-3Nbr1. ck

Riclilstr. 3. sck. Mani. an -inz.
^ Pers. ad. z. Möbeleinstellen. 4
Hl Sckwalbackcr Str . 6. stb.

or. Mank. mit K'icke. J !'
Sckmalbacker Str . 45, Mittel¬

bau. grobe, heizbare, leere
Mansarde ,u vermieten. r

Sckwalbacker Str . 45. Mtb.. 1
ar. beizst. Mans. a ioi. z. 4/

Sckmalb. Str . .73. 1.. i <8>. 2 1.
Mans. m-Herd, a. rub. Pers. 4^

Vst'rnhritMr. 7. Mails, m. Herd.!
Scerobcnstr. 9. Htbs.. ar. leereMansarde z„ nerm. 4?
Secrobenstr. 9. ar. Ms. m. K.
Walramssr. 23. Mans.-Zimmer_ —- — . " , nerm. Näb. Parterre.

Sckö» möbl. Zim. ui. lev. Ging. > nr h. Manl. t
lal , 6erm. N Mnritzktr. 354 MMstr 2 gr m .-hmioth 4. 9 . an, miibi. 1 Mansarde on c ^ - s »^

Karlstr. 37, 3. Iks.. gut möbl.
^rontivitz-Zimmer mit klei-
nrr Kücke und GaS. _ I

Philivpsbergstr. 49, II. 1., eleg.
möbl. laub. Zimmer in rub.
freier Lage an best. Tauer-

_ Mieter zu vermiete»._t,
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWoün- u. Scklafz.I m. bei.
Avsckinb und Klok. zu verm.
Nbeinkahnstrobe  2 . 4

Adlerstr. 44. Dackw.. l 3 ..K» K.
s. o. in.. 12 M. ,. v . N. P 4

Adlerstr. 59. 13 . U. K.. Dach. 'k
Adlerstr. 59. 1. Zim. n K 4
Adlerst.82, Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr. 62. gr. Dackw.. 1 Z.

u. K.. al. od kv. zu verm. *
Adlerstr 86 13iw :i KiiäieJ.

Bismarckring 38.
Hth., 1 Zimmer und Kücke
gleich oder später zu verm.
Näb. Vdb. 1. links._ 1

Bleichst U ii 2-3 -W >o.4
Dotzheimer Str . 199. Htb..

13 n. K Näb. Vdb. 2. r. 4
Dotzb. Str . 169, ein Häuschen.

ganz für fick. 1—2 3 . n. St-,
anck Werkstatt zu verm. V

Eleanarenstr. 6. P . 3. n. K. so, .4
Kcldstr. 19 Stb.. Ms. 13 . u. K.4
ktetdstr,4. Vdb. 2 .. l 3 . u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werk'iätte int wk. 4

Krankenstr. 9. ick. abaeicklost.
Dackivob,,.. Htbs. a. iofor1
oder sväter verm  4

Krankenstr. 16, schön. Dackwba.
1Zim. u. Kü. bill. zu vm.

Gneisenauttr. 12 ?irtsvw. lZ. u.
K.. Vdb. Näb. Göller Pr -, r

Secrobenstr. 2. 13» Kü. u-kl.
Kamm. i. Tackst, aut sofort
bill. zuv. N. WicSb. Kronen-
Bran.-A-G. Sannenb St ^

Steingane 17. 1 3 . n. Kückĉ t
Sttttstr. 24. H.. 1 Mansarden-

zim. mit 3ub-h. zu verm ..4
Wagemannstr. 29. 13. u. Sk. r
Wagemannstr. 29 1- u.2' 3im.-

Wobn »in. Nab. i.« t, e
Watramst.4. l 8 . K. :Ubif!,). Mil
Walramstr. 7. D.- 3 . u. .Kü. ^,.
Walramstr. 31. 13 . li. K. N.

bei Tremus. r. Stb. U. __i
Walramstr. 31, 1- u. 2*3.455. t.

< n N. b. Drenins. l. S. 2. 7
TSallufer Str . 3. M.. bei Müller

1 3 !n, 11. Kü. a. t . Okt. 4
Wellritzstrabe 35. 1 Dackzim. n.

Kücke zu vermieten._ 1
Norkiir. 7. Hth. Pt.. 1 8 im. u.

Kücke. Gas zum 1. 4. 1
Aorkstr. 8. ftrtfp.. 1-3 -W . zu

verm. Näheres Hinterhaus
Stock bei SckmiÜt 4

wEKirKriWWMüserAKDSDMUB
Z Vohtmngrn ohne nähere »
«meiKSN rinqaben NAkmnV
Adlerstr. 28. l .. 1ki. Whg,z, v.4
Adlerstr. 67. 1. 2. 3,  4 - 31m*

Wohnung und Remise. Kolf-
lenlaaer. 2 Heusverckier und
Stallung, auck einzeln. Nab.
daselbst_ -1

B,-.ich„r 28. Dckw. io!, orsiv.r
Dotzb. Dir. K4. gr. s. bcll. Sont.

ab 1 ä 450 Ji.  fflaf). ■f -LL.
Herder str. 7, abaesckl. Mam.-W.

gcg. Hansarb. z. v. N. Sllem-
\tyam 4._ —- J-

2 kleinere Wohnungenm vm..
Htb» Nenaaste 22 !. Sckn.b.l̂ i.

M^ , .,aiG8. kl. W.-W , W :i
Herrlckastl. Wohn. Parkstr. 20

,aui losort. Näher, lkditeine^
Strabe Nr 25. _i

SckocktNr. 6. kl. Wohnung zu
norm monatlich 17 Ji. __l

-ch'chistr6 sch , ki W. z. vm ^4
Taunusstr. 69. sch Ms. - Wdmdkrf. Ö- fl)f. A. V. '

J Wohnungen tu umliegenden j|
Isffiaaa ö-emetnden«sssssn
Toübetm. Rbeinltr. 22. 13 .. K.N Wiesb Dotzb.S« 'OlV.P.r.4
Villenviertel Erbenheim. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern, vor 5 Jahren
erbaut Zentr.-Heiz.. 2000 am
Gemüsegart., 60 ^ bstbäumc.Haltest, d. el. Bahn L,me 5.
Wiesbad. Str . 33. Miewrc^
MO .11 Besicht. 12—3 l»,r.v
onnenberg. Gartenstrabe 9.
schöneJ-Zimmer-Wohn mit
Zubehör auf 1. Avril 1919
od. srüü. zu vermieten. Na».
Adolistrabe7. Part . ,

Herl. i. Wald ge!. ^rt'v -Whg.
m. Blk.. Gartens a. iol. rnd.
Leute z.v. Näh. Weben i. T.
Villa ..Sovbie"

eS,aSEBI3SESSa2 'BS«<iBBg
“ Möbl. rvohnunaeu. sililmer, ß
srnnaws  Mansarden fi-sAms«
Ad-lbeidstr. 63. 1.. möbl, Wokn-

und Schlaszim.. Südseite, anrninacn Alleinmieter.

SckNalb. Str . 4. 2.. gut möbt.
Wobn-SSlasz.. auch an alt.
-,was oilcocbed Hrn, z, v, r

Schwatbacker Str . 57 2. r..
1—2 bekagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswllrdig
zu vermieten, _4

Schwalb . Str . 7 ^ ,1
9.  ii . eins, mbl. Zim zu vm .4

Walramstr. 8. >l. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. 4

Walramstr. 8. 2. St . l.. sch. mbl,
Zimmer sofort zu vermieten ,J

Walramstr. 8. 2.. i-bön möbl.
Zimmer billiai _I

Karlstr. 37. 2. r.. mbl. Mans. m.
m. Kochoi. g. l. Hansarb,, . o.4

Roonftr. t9. mbl. o. leere Man¬
sarde, m. Oien s°i. °ö. ,vat,4ßfflsäi&aHüä Leere KBEaaft®®

J Zimmer u. Mansarden ^
Adlerstr 18. leere Mansarde. 4
Blückerstr. 8 3. St . >.. stb. leer.

Zim. mit GaS .zu verm.

Mansarde an einzelne . . . ,. ..
zu vermieten. Karle-s, i e r . Aorkstrabe 6_I

* gieschaftrräume, Lagerkellern
mmsnmsuu  af®-■■■■■■■■
Wirtschaft zu vermieten. Nab.

Wellritzstrabe 57, i . XLaden
vorzügliche Lage, billig

ftermtelcit. Adofff̂ _
Beriramit 25. aröb. Lad. nebst

Lagert, z. v. N. Büro Sib. •
««pinbandluna._ __ 1

derstr . 13. Part ., ickön. grob.
Laden bist!- vermieten. 4-

Lade« in welch, bis letzt eine
Scknmacher-Werkit. mit gut.
Erfolg war. zû verm. NalnAlbrecktstrabe 2. Stock. 4

^ Laden v. Monat M 30 »u ver¬mieten. Rismarcknua 17. *
Bismarckring 39, Laden mit

Nebenramn. mit oder ohneWnbnuna. Näb. 1. stock, y
Elt» Str . 14. Mtb. 2 gr, 1 .3 .4 | 6
Raulbruunenftr. 7 ihälöiT Dotzheimer Str. 87,1

Göbenstr. 19. Htb.. 13 .-W. Avr.
Grabenstr. 28. Mi. ickön, aro«.

Zim. ii. anft. tfran zu vm.
ftnrliimitr I 1 Zim n. K. 4
Hartingstraric6, 1. r., 1 Zini.

u. K. zu vermieten. j
Hartingstr 11. kleine Wodna»

Zim. u. Kücke auf sofort, 4
Hartingstr. 11, kl. Zimmer i».

Kücke Htb,
Helcnenstr. 17. Tackz. u. Kü.

1J Jl  mtl . aui sowrt zu vm. 4
Seltmnlidttr. 52. 2. r» iev. 3im-

mer ni vermieten  i
öermannstr. 3. 1 3- u, Kü. 4
Hermauutt.-!. l 3 » St-m.Ablckl.
Sermannstr 18. Htb.. 1 3im.
Kaiier-Sriedr.-Ring 52. Prt . t..

schöne Mans.-Wobn.. 1 3,m.
u. Kü. an nur rub. anit. Per-
ion lBeamtin! zu verm.  4

» Uleine wohnun <er; ■
■ 5Zimmer ■■aasi [ RBaon » 2 Zimmer esshs*

Adlerstrabe 66. Hth. Dach. 2 8-
in. K. sofort zu verm. x

Kellerstr. 3, Prt .. 13 . u. K. t
SiBteiuSsiet 6ltüüf4

grobes, hell. Frontsvitz-Ziun
an ruüiae Person zu vm. r

Lehrstrabe 12, Hth. 3.. 1 Zini
Kücheu. Keller zu oerm. .6

2Mans. z. Möbeieinstell. zu
verm Näh, bei Gottwaid. ,«

.teldstr. 19. leere Sllans. zu vm.4
-ireldttr, 26. l. Dacbz. zu vm, 4
.zrankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Nah. 1- « t. t
Gneiienanit. 12. P .-3 - m.Neb.-

Gel. lS.I z. v, Göller.V.P r̂/ .,
Hkleuenstr. 17. ar. l. 3 , «. am. 4
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

an, sofort zu vermieten. .7.
iü--rderit,Z8.Hcko, I. itrtsy' z.vL
Serragartrasir. 15, 2 '.i. incin-
Niederwstr.11 P.-Z.Äbl.-Eimts
_nn iietaei). Ms. z. v. N. Prt . j
Hockstättrustr. 8. 1 beizb. Man

iarde aus ioi. zu verm. ^
Klareumler Str 1. schön, grob.

irrontivis - Zimmer an ruh.
sauhcre P-rson zu verm, r

Lnremvurgvl. 2 Prt . i» Manb
an ruft fanft Per? zu

ifrontlvitzz. m. Kocküi. bill. z. v.
N Beckmann Lnicmbst,«. 2>

Märktstr. 12.' 27r." 'ieer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2 schönel. 3.. a. k. Geschiisz.
zu nerm. N. Morivstr, 35. 4

Markistr. 13. 2 leere Zim. aus
1. 8au, 19 z. v. N. 1-St.

Michelsberg 12. 1. St .. grob»S
leer. Zimm. z. Möbel- Em-iipllfn z, vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbeinnter-
stelleu a. sof. od. sväter zuvm Maritzitr.44, Vdb. 3. r

1 Mans. ank sofort zu vm. N.
Oranienstr 35. Hintd. >.r

Oranienstr. 35, 2Mans. z. vm.Näb Mittelbau 1. Lt . Iks. -
Rbeinitr. 117. 1leeres Zim. i.

Sansverwaituna zu verm.
Richlstrabc 4 beizbare Man-

iarde Gas. *.
Nömcrbcrg i4. jdt. 1. 3»K;ifr.ofrn. iev N 2<&fi I_
Scknlbcrg6. gr. leer. Parter-

znn. mit elektr. Lichtu. Gas.
eia. Kiosiet und Was. sowie
eine l. Mans. mit Gas und
Kochosen zu verm. Näh. im
2. Stock._ __ i

Sedanstr l . ar. leer. Zim»Part Näü. 2. St . links. 4
^trinaaste 23,leer.  3 . sosOÜ

a. Wunsch mH ks. Wohn. R
Br Wandt K-rckaaste»6. ^

LraiikeiisttÜ' ar . >. 3 L, K.iuue
Loden»tonten«!. 19. n.  SRlniW

mit aber ahne S-8 .-Wabn. r
ffriebrichstr. 3». Ecke Neuaasie.

gr. Ladenlokalu. kl. Laden zu
verm. NäbereS 3, Stock,.  4,

Ea. 100 Omtr. gr. Helles
^ Eeschästslokal

mit anftülligen Schauienst..\ im1.Stocköes.HansesEllen-
i bogengasie 12.

Johann Wolter.
1972 Ellcnbogenganelck.

^ ^ 14 * Lad ni Ld,,-

Eingrotz-Laden
Gneiscnaustr. 2 . Eckladen mit

mit Ladcnzimmer zu verm. r

Laden.
Häsnerggsse3. auf sofort zu

verm. Näü. bei Ä . Kavvu^Ki. Weberaasie 13. ~
Laden iSetenenttx. 29 )m . oö,

HMmösirche 24
Ecke BleiMr .. kl. Laden »u

^ verm. Näb. Ba ckerei. Ai
Metzstevei

Hcrderstr. 6 sseitü. Strantzl. m.
Wobng. zu verm. Nab. nur(ü\r Bnrastr . 11 bet .Beckers

Arndtstr. 8, Part » eieg. möbl.
Wobn- u. Scklai» Äbi'chi, z. v

Herrichllit!.Billa
möbliert oder unmöbliert mit

grober keiner Diele .1l Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob» alten Gartem Ma"i-
zer Str ,27 zu vm. Nab. daN
im Büro, Televbon 14I-».

Dotzheimer Strabe 63.
2.  Stock links. Süds» mod,
einger. Wobn- u, Schlaszim.,
2 Bett., elek. L» Telewnanl..
eü. auch einz. Z. irebr, Anrutz
von 1 Uhr ab.

-öerderstr. 25 ei.w.W.- n. Sch!,7
Karlitr. 37.' 1.. 3—4 gut möbl,

8im. Näb. 3. St . l. . ___j
Adelbeidstrabe 14. Hth, Part-

möbliertes Zimmer mit Ver-
vilennna zu vermieten.

Bieickit. 28 1. r» a. mbl.Z.biUc
Totzh. Str . 58U» ich. mol. Zim.

mit ad. abu«Pens, zu verm. 4
Dätzk. St . 192. P» f. m. 8 z. v.4
Frankenstr. 19, 3. St . l» bilUreinl. Schläfst, zu verm. x

Hokkcller, 180 am. bellu. luftig
mit Wasser und Gas für oOM
monatlich. Näheres Blücher-
strabe 29. Hausverwalter.̂

Walramstr. 37. gr. leer. Daclu.
iak zu verm, N Vdb Prl .

Aorkstr, 3 a. Ra» Sdi» ick. ar.
sfrtsvz. a. sofort. Nab. 1 ft.4

Bleichste. 30. ! Maul. z. vm. 4
Wörthstr. 8. Part » ein, leeres

Zimmer im Absrblntz zum
Unterstellen von Möbeln
»ii vermieten, , X

Bertramktrahe 20. (. Mansarde»n nerm. Glaser, t
3ofeh.3i .34P Ms. z. Mblrmst.r
HeUmunÜstr. 23. irdl. Ml. z. v. 1
Hcllmundstr. 27. !, b. Ms. z. v. 4
Hcllmundstr. 31. Vdü.. 2 eins,

beizb. Mans. itt verm. 4
Hcllmundstr. 31. Vdb» beizb.

ieeie Mans. zu verm. t
Karlstr. 2. Mans. ,. verm. 4
Karlstr. 3. Mans. mit Waner„nd Kockaeleaenbeil. .7
Karlstr. 9, leere Ms. m. Kockb..

auf los. Näb. 2. Siock., ^ r
Kirchgane 11. 2. St » I. Manl.

mH Stockberd soi. zu vm.. r

vermieten. Näheres bet
S . Hamburger,

LcmMasse 7.

Lehrstr. 15. t. — . - .
eil» . Bei!, au? soi. I» vm, '

Oranienstr. 33. Mans. m. Herd
u. Gas zu verm. Näü. Kei-
schenback. Adointrabe 6.

Moritzstr. 43. große belle Manst
zu «ermieten. x

Marktitr. 13. Laden m. o. ohne
3-Zim.-W. >>, p.  Nab . 1. St .r

Mittrtstr. 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Stab^Kirchgaüe 1t. 2. L-tock.- 1

Marktplatz3 ldirekt a. Markt,
gute Verkehrst.i. arob.Laden
mit Lagert, u. Keller a. soft
od. ivät.. eventi. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-

_tpv rf links. __
Rauritinsftr . 6, Laden m. Kifttlnopr Näb. l. Ltock. ^4
MauriliuSstr. 5. schön. Laden

m. 2Fenst.. der nck auck wr
Büro eignet, zu verm. Nah.
Tavetengeick. Wilhelm Ger-
bardi. cUtauritiusstratzeo. . _4

Mickelsberg"l2 2Mä»me als
Geickäilsit. z. v. N.  dai , L»o-

Moritzstr. 11. Labenm. 3 Zim.-
Wobn.. reickl. 3ub- 5. 1.
v N, ftaii ^-r .-Rina oO. Pt-2at>m

Nerostrabe 12, n. Kochörunnc«.
m. Zim» Kückeu. gr. Kelleü
z. 1. 4. zu vm. Nab. 2. St . f.
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Deutsche Volkspartei.
M MlML Den iS.Srmu  13W, Äkvll3Nr
findet in dem großen Saale der Trirngesellscĥ fL
z« Wiesbaden, SchwaLbacher Straße 8, eine

offentl . Versammlung
statt.

Tagesordnung:

Kurhaus Wiesbaden.
ülitiivoch , 15 . Januar

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Leitung ; Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnement g-Kon ®ert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer.
Abends 8 Uhr:

Ahonnement »- lion * ert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,

1772]

Jer mrliiilfige ArbMilSslhch
-er Mföen BsülSparlei WieÄNeii.

Laben Nerostr.88 m.Wobn. m.
ob. ohne Laaerk. A. I t.

Kirchgalle 18. Laaerräuche oder

Laden
röent. mit Wohnung. Nähere

Nerastralle 28 bei Sauer.

Laden
sedes Geschäft. nahe d. Nt
Botels , anl fof. ob. f»fit.
m Reroftr.  88 . Vdh 1,

Kömcrbftn 19, Lad.

Rüdesheimer Strotze 34,
Werkltätte oder Lagerrar
mit Wasser. Gas und elek

■ ®mft *iiTcitwtfl.

Stpiter zmiMMl

baden
mit anschließender2-Zi

sofort preiswert z,» ve
mieten . Näheres daselbst1
Frau Bernhardt imI.Stock.
Laden Scharnborststratze 7

vermieten. Näheres Sinti
Haus. 8. Stock._

Laden
an vermieten. Sedannkatz 1.

m. o. obue Einridst.
AWvvWf, ;,, .!) Nheiu str.88st
lTaunusitr . 19, kl. Lad..

oerign für Makch.-St
Stovf -Stick. Büro An

< Sth . I. ar . 3-Z.-W.. a. das.
Wagemannstr. 14. Laden m.

ohne Wohne. sw nenn.
Laben.

in bester Kurlage, zum 1
19 zu um. Näh. Webergas

t Gartenhaus , 2. St . r.

Luden.
Wcbcrgasfe 12. sosort »u I
, mieten. Näh. bei W. Kam

Kleine Weherocisse 13.
Laden. Zimmer. Küche. ' Ke

Webergasse 50. 1. Stock.
Wagemannstr. 29, Laden m. .

ohne Wohn. hill. zu vcrm.

Webergaffe 7,

i»Km-U.GeWWsliM
iEcklr an S-Slrallentreuz.

>schöner Men ÄM
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näb. Fritz DeckerWwe
Webergasse7

Großer Laden, auch ge
Wellritzstr. 1 zu verm.
Emftr Straße 2. Bart.

Phot. Melier

Totzd.Str .81. Werkst, o. Laerr .st

ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet! im Soi
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei S . TrrisbaL.
Lrankenstrabe7. H. i,

Markttir . 12. Entrek ., 4 Räume
sof. au Verm. P . RSh. 2. r.  +

2 Zimmer Htü. Prt . L Werkst.
i od. Gcsckäftszw. zu vm. Rah.Miihlaalle 18 bei Schröder , st

Rerostr. 10 kl. Wirkst , z. verm.
Näh. Lehrstr. 18. 1. St . st

Rerokir. 82, aroki. bell. !>!aum,
13X6 m. als Lagerraum od.
Werks! fof. oh. TrtSt. *■ vrm .st

Nikolosstr. 21. ganz. Hth. kür
gewerhl. Zwecke au verm . st

Rtidesb.St .84 Lagerr . f.Möb.o.
Wkst.. m. ei. L ii Kraktast. st

Seerobenkt 7 Werkst, o. L. kok. st
Autoroum m. anst. Lagerräum.

ca. 100 um ganz o. aet. z. vm.
Zieteiiring 18 d. d. vausmstr.
oder Moritzstr . 9 b. Steib st

Heller Parierreraum . 50 um
gr.. k. Werkst., Lag- od. Büro
z» vm. Borkstr. 6 Kaesebier.st

Zimmermannlir .IN Wkst.üOum'k
Weinkeller

mst Aufzug u. Betriebsräum.
I zu verm. Albrschtstr . 44. 1. st

Weinkeller 280 um gr ., mit
Aukz. kür 500 Jt ,u vcrm.
Näh. Blelchstr. 47. Part , st

Keller. 75 um groll, au verm.
©neifenauftr . 12. Bart . r . st

Karlftr . 17, schöner Weinkeller
zu verm . Näh 1. St . r . st

Weinkeller mit Auszug. Pack¬
raum und Büro auk bald
oder später zu vermieten.I Moritzstralle 44. st

Nettelbeckür. 15. trocken. Keü. u.
schöne Lagerräume sos. v.  t

Sdiachtstr. 6, kleine Parterre-
Wohu. asS Werkstätte oder
Lagerraum ru vermieten , r

Schwalb Dir 44 Weint . v. st
Luiuvigstr. 8. Seubod . u. Rem. st
Adlerttr . 59. Stallung i. Prerd

u. Kleinv.. evtl. Wohnung. ,
I Adlsrktr. «2. Stall , für 2 Ps ..I Remise, m. od.ohne2-Z.--W.

auf sofort zu vermieten , f
I Hortingktralle 11, Stall mit

Futterraum . 's

1 f[_Gffens SteEesi I
61äB28ü9C

Eriedens*Existenz
bei banptsächl- organisat . Reise-
tätiqfeit wird aeaen eine cin-
maliqe Pauschalsumme von
300 Mk- für jeden Kreis inndr-
halb Deutschlands nachgewiesen.
Besondere Einrichtung od. Vor-
kenntn. nicht nötig . Näh . durch

HL Schsaf & Co .,
Patenwerwertungsdl . i3n
Töln -Uhrenfeld.

| Venloerstraße 193-193a.

MitilHI
1 gesucht für sofort oder sväter.

Meldungen nur nachmittags
> ParMratze 38. (*1814

1 ^ Su. vsrkaufen I
Pelze

Gpossinnmantel, Zehgarnitur,IPrivat, verkauft [*1907
Rausch , Nerotal 14, II.

SM*
s ffirtKns» mittelgroß , verkauft
st SlöMl , preisw . [*1908

Raasch , Nerotal 14, II.

| §[ VerschiedeneI j|

JUWatran'« S?
- vriestaschen.Eeiddörsentc. übern.

Vffenbacher Lederwarenhaus
' | w . Leichei-, Gr . Burgstr . 6. [i 12i

Mali a
gösse 12. :: Telefon 6137.
Spielzeit: 3- io Uhr.

Fiimwer! der Gegemoort!WSW
tach dem gleichnamigen Draipa

von Henrik Ibsen.
.Tei!: Beer GM'S3MkiÄ.
i>ie Handlung finelt in Sem
omantischon Gudbrandtal und
einen Bergen, an der Küste
>on Marokko, in der Wüste

Sahara , im Tollhaus zu Kairo
und auf hoher See. U™

B. K. ü.
Betriebsgemeinschaft
kaufmänn. Berbände

68er und D- H. V.

26 ß«0V
Mitglieder.

Prinzipale, die kaufm.
Personal suchen, werden
sachgemäß, schnellu. kosten-
frei bedient durch die

SLellen-
Vermittlg. der Betriebs-
gemeinschaft kaufm. Ver¬
bände, Ortsgruppe Wies¬
baden, im [1755
Stellennachweis für
kaufm. Angestellte

Stitdt. Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und (Siets
von

herrschaft !, Villen
u »»Ä Etagen

weist nach 4428 |

J. Chr. 6lüd<Sich,
ITel. 6655. Wilhelmstr. 56. I

Beteiligung

Umänderungen, Modernisierungen
während der stillen Zeit empfehlenswert.

[16

' Mittwoch, 15. Januar 1919

_Nassauisches Landestheater . ---
Mittwoch, IS. Januar abends 8.30 Uhr. 8. Bolksavend. Ausgeh.

Alt -Heidelberg.
Sclmusplel I» S Akten von Wilhelm Meyer-Förster.

Spielleitung: Ernst Legal. — Einrichtung bcö BlihncnbildcS: Theoh^
Schleim. — Einrichtung der Trachten: Georg Geyer. — Jnpizie«

Lcopod Lichten.
Ende 9.30 Uhr.

Donnerstaa 7 Uhr, Ab. A: Die toten Augen. — Freitag, 6.30 Uhr, STB. ,
zum 1. Male: Die Macht der Finsternis. — EamStag, 6.30 Uhr: Die
dasfiirstin. — Sonntag, 6 Uhr, Ab. B : Aida._

Residenz -Theater.
Mittwoch, den IS. Januar, nachmittag» 2.80 Uhr. ®oJ6e Preise

RkniidelkUie» oder Im Zanbcrrcich des Sutibratz.
WcihnallMmSrchcni» 6 Bildern von Max Möller. Musik von Jul . Her,

Matlhey. Spielleitung: Feodor Brühl.
Abend» 0 Uhr. " „ ^ cnb» 0 tt$|Der Schlafwagenkontrollcur.
Schwank tn 3 Akte» von Alexandre Btsson. I » deutscherBenno Jacobsen.

Spiclleitrmg: Feodor Brühl.
Ende nach8 Uhr. i

Donnerstag, 6 Uhr: Florians Hochzeit. — Freitag, 0 Uhr, Bolksvors,.̂
Liebeleî - Samstag, 2.30 Uh: Blondelfchcn. 0 Uhr sNeuhctt,: Die SSitnsc
von Ephesus.

Bearbeitung

udjt gewiffcnhoftcr Kaufmann Beschäftigung . Ia . Referenzen-
Offerten unter A . 476 an die Geschäftsstelle dieses Blattes,
Nikolasstraße 11. _ ._ [*1915

Um meine Arbeitskräfte zubesdiäftigen

Preiswerte
MASS-ANFERTIGUNG

eleganter

Jackenkleider uMäntel
auch aus zugegebenen Stoffen!

J . BACHARACH
Webergasse4.

ü
Tel . 140. Taunusstrassel , nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst - Auf füfcrung!
Hella Moja , die schöne, Junge Künstlerin in

Weine nicht , Mutter ■■■
Kriminal -Tragödie in 4 Akten.

Ilip erstes Wort.
Köstliches Lustspiel.

Anfang 4 Uhr . — Ende 10 Uhr.

§ i"

Tel . 140. Wiähelmstr. 8, Haltestelle Rheinstr . Tel . 140.
Erst - Aufführung I

12ei * pote Löw©
Sensations -Schauspiel in 5 Akten ; in der Hauptrolle:

Hofschauspieler Becker aus Dresden.
AEiiert Einsal der falsche USax

urfideler Sdiwank.
Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr. (1579

Falstaff üesfaui *ant
Itßoritzstr . 18.

Vorziigl. bürgsrl. Mittagstisch Mk. 3.50, im Abonnement
Mlc. 3.— Auswahl in Abendplatien. Spezialplatte Mk. 3.—
Prima Weine. Cas beliebte Felsenkeller-Bier heilu. dunkel.
37771 Inh . : Hans Frömmlet.

Ich habe mich in Wiesbaden als Arzt nieder¬
gelassen

Br. W. Bartel
Arzt für innere u. Nerven-Krankheiten

Klopstockstr. t, h
Sorechzeit 9—10  u . 3—5.

_ *1913

^Rhythmische Gymnastik,Plastik
und künstlerischer Tanz

für Erwachsene und Kinder von  1 *1909 |
Ädrienne ‘Ursula Hacker

Geprüfte Lehrerin der Neuen Schule Hellerau (Dresden ) .
Neue Kurse beginnen am 1. Februar.

Sprechstunde Donnerstag vorm . 11- 1 Uhr , Sonnabend I
nachm . 2 - 4 Uhr Weinbergstrasse 20. Telephon 4831. ‘

leibt empfetile Hanen ,
Ihre feldgraue Kleidung für Zivilgebraudi bei mir umarbeiten
zu lassen . Aus ihrem feldgrauen Mantel fertige ich einen:
modernen , schönen

©ekittet wird: Glas.MarmorKunstgegenstänöe aller Art
sPorzellan feuerfest im Waller
haltbar ). Luisenvlaö Nr . ö bei
D. Vklmanw

Zremmsge
ehrenamtliche Helfer und Helferinnen

sucht die

Iei>tslhei>emkc.Piillei.
Anmeldungen baldigst erbeten in den Bezirksstellen

Söstggßffe 42 Mel Adler). Fr'MWtMe 38(Laden),
WlltzeWttaße ZK(Laden), MdMaße1(Laden),
AiSMarlkring2(Laden), MrMche5
Maritzstratze 41,
sowie in der Geschäftsstelle , Kivchgaffe 74,1 und im
Jugelidverein, Friedrichstraße 48, Hinterhaus, Erdgeschoß.

Dort werden auch Anmekdungen als Parteimitglied
gerne entgegengenommen. |1778

Die Deutsche demokratische Partei.

Aus ihrem Waf fenrock mache ich Ihnen eine Sport -, Büro -, Haus¬
oder Arbeitsjoppe , aus Ihrer feldgr . Hose eine solche für den
werktäglichen Gebrauch oder für Sportzwecke . (ia ®

Kirchgasse 42, ^ Wiesbaden
Abteilung für Wende-, Umänderungs- und Instandsetzung - Arbeiten.^

Eine gute öelware
kann ih nah mit meinem rühmlihft bewährten
— LINOLEUM - und TÄKKETTWÄCHS  =

liefern . Mein Dohnerwachs zeichnet fth be¬
sonders durh große Ausgiebigkeit , ange¬
nehmen Geruh und leihte Verarbeitung
aus . Es ift in gleih guter Weife für Parkett¬
böden , als auh für Linoleumbeläge zu ver¬
wenden.  Für letztere ift es ein geradezu
ideales Pflegemittei . Es ift in erften Kranken-
häufern , Sanatorien , Hotels , Saaibauten und
Herrfchaßshäufern eingeführt . Die Lieferung
erfolgt zu dem günftigen Preis von Mk. 15 .—
d. Kg. in Eiechdofen von 1 oder 2 Kg. in den
Farben gelb oder weiß , je nah Wunfh.

Hermann Hildehrandt, Jahnftraße5.
: Fernruf 6033. . ' = ~ rnw
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